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abstrakte liedhafte Konstitution hat. Die vom Lied selbst weitgehend abstrahierte Liedepisode 
ist noch bis in die späten Symphonien hinein nachzuweisen. 

3. Das letzte Kapitel besdueibt die Voraussetzungen für das Entstehen von Lied­
anklängen und Liedzitaten - nämlich den gemeinsamen Charakter oder gemeinsames moti­
visches Material von Lied und Symphoniesatz - und versudtt, soweit möglich und sinnvoll, 
den Anklang vom Zitat zu untersdteiden. Auffällig ist, wie schon oft bemerkt wurde, die 
Häufigkeit von Anklängen und Zitaten aus den Kindertotenliedern Mahlers in seinen späten 
Symphonien. Im letzten Satz der Neunten geht die Bedeutung dieser Zitate jedoch weit über 
das bisher erkannte Ausmaß hinaus. 

Ein Anhang ergänzt die Arbeit um einige Bemerkungen zu den verschiedenen Fassungen 
der Lieder eiHes fahreHdeH GeselleH und der Ersten Symphonie. 

Die Dissertation erscheint als Band I der Reihe „Berliner musikwissenschaftlidte Arbeiten", 
herausgegeben von Carl Dahlhaus und Rudolf Stephan, im Musikverlag Emil Katzbichler, 
Giebing bei Prien. 
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